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Das Note Kreuz. Ikck

in der Haut austollen könnte? Verfolgt man
die Linie näher, in der der Furunkel als
kleines Knötchen aufschießt, so merkt inan

unschwer, daß sie, soweit dee Nacken in Trage
kommt, mit dem freien Rande des steifen

Hemdtragens zusammensackt. Ich bin der

Sache in ungezählten Fällen nachgegangen

und habe gesunden, das; sich die bezeichnete

Einie verrückt, ans den Millimeter genau,

sobald ein niedrigerer oder höherer Hemd-

kragen getragen wird, Was dieser für den

Nacken, bedeutet die Manschette für das

Handgelenk und seine Umgebung und der

untere, durch die Naht verdickte Hemdrand

für die Gesäßfalten,

Als unmittelbare Ursache für die Entwicklung
eines Tnninkels an diesen Stellen mns; aber

die Reibnng des jeweiligen Wäschestückes ans

der Hant angesprochen werden, Zunächst wird
die oberste trockene Haittschichte, allerdings

ganz nnmerklicli, abgeschilfert und dcrmahen

eine schwache Stelle geschaffen, die das Ein
dringen von Schmutz und darin enthaltener
Mikroben begünstigt, Thue diese Reibnng
wird, wie ich nochmals betone, die Bildung
eines Turnnkels nicht von statten gehe»,

bleibt er ja doch selbst bei hierfür Veranlagten
ans, wenn weiche .Kragen und Manschetten

getragen werdein und das; der blosse Trncl
darali nicht schuld ist, ersieht man leicht ans
dem Umstände, das; an der Stirne, wo die

Haut dasselbe anatomische Verhallen bietet

wie der Handrücken, der fest angepreßte Hut-
rand niemals Anlaß zu Znrnnkelbildnng gibt,

obwohl mit dem Hntleder eine ganz außer-

ordentliche Menge Staubes und Schmutzes

dahingebracht wird. Eine weitere Bestätigung
meiner These ist das Treibleiben der vorderen

Halspartien und der Bengeseiten der Hand
gelcnke von Turnnkeln, weil eben diese Körper
teile an der Reibung bald in vermindertem

Maße, bald gar nicht teilnehmen, Taß jedoch

auch einer besonderen, hier nicht näher zu

erörternden Veranlagung der bezeichneten

Hantpartien eine entscheidende Rolle zufällt,
ist außer allem Zweifel, Ich bin geneigt,

auch die um die Naseneingänge hänsig ans-

tretenden Haarbalg-Entzündungen ans eine

solche gemeinsame Ursache zurückzuführen und

schuldige hierfür hauptsächlich die Reibnng mit
dem Taschcntnchc an,

Tiefe Tatsache ist es, die das Verhalten
eines an Taranteln örtlicher Art Erkrankten

oder hierzu Veranlagten bestimmen muß. Als
Schnlzmaßregel empfiehlt sich: l, Keine steifen

Manschetten und Krägen zu tragen, wie die

Mode herrisch verlangt, und L, die in Rede

stehenden Hantgebiete mit einem sicher reini

genden und desinfizierenden Waschmittel, wie

ein solches der reine Alkohol darstellt, häufig
und gründlich zu reinigen. Tie Behandlung
des ausgebildeten Tnninkels selbst fällt dem

Arzte zu, sWà Eibe",!

Zlcituleu à Ivcuici-^eoào!ouci-^vucl5
iur Verteilung von Prellen Mr ^orllckritte nut 6em Gebiete

cler ersten blülrelelltung im Kriege.
>Vll. Interna tionak' Konferenz des bieten Kreuzes in «I. Petersburg, INiib.t

Gelegentlich der VII, Internationalen düngen für den Kriegs-Sanitätsdienst, dessen

Konferenz des Roten Kreuzes in St, Peters Statuten wie folgt lauten t

bnrg stiftete die Kaisern» Mutter von ^ ^ ^ > - ^
^ ^

z i. Ter ,rends beitebt in einer Wabe der er
.ftuftlanft eilten ^'vndv HNl. ^eìteiiìlNk'ì vvu tiabenen Protektorat der Russischen Gesellschaft vom
Preisen an die Hersteller der besten Emu bwten .grenz in Hübe ne» mag»»» nnweln und
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trägt die Bezeichnung! „Iuteruntivnaler Iouds des

Raten Kreuzes Kaiserin Marie I-eodorowna",
s? 2, Der Iouds ist der Kasse des Zentral

Komitees der Russischen Gesellschaft vain Ücvten Kreuz

zur Aufbewahrung und Verwaltung anvertraut. Die

Zinsen dieses Ivuds sind zu Preisen bestimmt, welche

an die Erfinder der besten Hülfsmittel zur Linderung
der Leiden verwundeter und ertränkter Soldaten
verteilt werden sollen,

ss 3, Iiir den Anfang sind die Preise für solche

Erfindungen bestimmt, welche die Auffindung und das

Aufheben Verwundeter - aus dein Lande wie zu

Wasser —zum Dbjekt haben, für die schnellsten und

am wenigsten beschwerlichen Mittel zum Transport
Verwundeter zu den nächsten ärztlichen Hülfsstationen
und svdauu auch für solche für die definitive lieber-

führnng,— Die nächste Internationale Konferenz des

Roten Kreuzes wird über die Trage zu beschließen

haben, ob es sich empfiehlt, diese Art der Verteilung
der Preise auch für die Zukunft beizubehalten oder

ob dieselben besser für dieie oder jene Erfindung auf

dem weiten Gebiete der den Verwundeten und Kranken

zu leistenden Hülse zuzuerkennen sein werden. Außer
dem wird es Aufgabe seder künftigen Internationalen
Konferenz des Roten Kreuzen sein, die Erfindungen
oder Verbesserungen anzugeben, für welche diese Preise

zuerteilt werden kbnnen,

>s 4. Die an dein Wettbewerb teilnehmenden Er-
finder müssen ihre Erfindungen ans den von den

Gesellschaften vom Roten Kreuz alle fünf Jahr
periodisch organisierten Ausstellungen zeigen, welche

gleichzeitig mit dem Zusammentritt der Roten Kreuz-
Konferenzen ins Leben gerufen werden,

si ,">, Die Zuerkennnng der Preise erfolgt durch

eine Internationale Zpezial Inr», deren Mitglieder
zu diesem Behufe von den Institutionen des Roten

Kreuzes erwählt worden sind Den Zentral Komitees

und dem Internationalen Komitee!,
si i>. Die Im» seht sich ans acht Mitgliedern

zusammen! das Russische Zentral-Komitee und das

Internationale Komitee sind ständig zur Ernennung
je eines Mitgliedes berechtigt. Die Vil. Interna
tivnale Konferenz bezeichnet diejenigen sechs Zentral-
Komitees, welche mit der Erwählnng se eines

Mitgliedes beauftragt werden, lim die sukzessive Ver-

teilnng aller Zentral Komitees in der Inr» zu er

möglichen, scheiden bei einer seden Konferenz zwei

derselben durch das Los ans und werden durch zwei

andere, von der Konferenz bestimmte, erseht. Die

Im» wählt sich ihren Präsidenten selbst.

si 7, Die Preise sehen sich zusammen anS den in

fünf Jahren anfgelanseueu Zinsen des 100,000 Rubel
betragenden I-onds, nach Abzug der durch die Ar
beuten der Internationalen Jury entstehenden Kosten,

Jedes Zentral-Komitee wird es sicherlich als seine

Pflicht betrachten, in seinem Lande alle zur aus-
gedehnten Verbreitung des Programms für den

Wettbewerb erforderlichen Maßnahmen zu treffen,
si K, Ergibt der Wettbewerb kein befriedigendes

Resultat, so ist die Im» nicht gehalten, die ganze
verfügbare Snnnuc zu den Preisen zu verwenden.
Der lleberschnß wird dazu dienen, die Zahl und den

Wert der beim nächstfolgenden Wettbeiverb zu ver
teilenden Preise zu erhöhen,

si !>, Iür den Wettbewerb, welcher mit der Ans
stellung im Jahre l!>07 verbunden sein wird, sind

drei Preise ausgeseiht, welche an diejenigen verteilt
werden sollen, welche die vollständige oder teilweise
beste Lösung des Problems der Pcrwnndeteuhülfe!
„Dem zuverlässigsten und sichersten Mittel zur Anffin
dung und zum Aufheben der Verwundeten auf dem

Zchlachtfelde zu Lande wie zu Wasser — den besten

Pcusteru von Tragen und sonstigen Beförderuugs
Mitteln, welche den Transport Verwundeter zum
Perbaudplape mit größter Schnelligkeit und Schonung
ermöglichen - Mitteln für das Rettnngswcsen auf
dem Meere den besten Einrichtungen für Am
bulanzm — siir Wagen, Schiffe und die lleberführuug
Verwundeter in die Lazarette" herbeiführen,

ss iO, Die Im» wird der achten Konferenz einen

Bericht über ihre Arbeiten vorlegen und Vorschläge
betr, die künftige Zahl der Preise und den Modus
der Verteilung derselben formulieren. Die Konferenz
wird definitiv über die Bestimmung und die Höhe

dieser Preise zu beschließen haben,

Sa gerade ilk der Schweiz in der letzten

Zeit diejenigen Irrigen, die den Gegenstand

obiger PreiSansschreibnng bilden, besonderes

Interesse gefnnden haben, halten wir eS für
nnscre Pflicht, nnsern Lesern diese Bestiin-

mnngcn in, Erinnerung zu bringen. — Im
nächsten Jahr wird in London die VIII. inter
nationale Konferenz stattfinden, die zum ersten

Male die Preise des Maria-Feodorowna-Ionds
verteilen wird.
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